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General
Halkeſches Jageslatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld

h vro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Ketzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Rachmittags zwiſchen 5 Uhr

C äääkhk

13 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Banernfrennd

S J 2 i I S u ae r e

eiger
Kalleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth
Alfred Gentzſch Inſeratentheil

ſämmtlich in Halle a
Redaktion Gr KRlrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a G

Fernſprecher 8312

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Berlin 21 Januar
Bei einer Anweſenheit von 15 Abgeordneten wird die Sitzung eröffnet

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Berathung
des Etats des Reichsamts des Jnnern Titel Staatsſekretär wird
fortgeſetzt

Abg Prinz Carolath natl drückt ſeine Freude darüber aus daß
mit der Anſtellung weiblicher Fabrikaufſichtsbeamten weiter fortgefahren
worden ſei und wendet ſich dem zu der Frage des Univerſitätsſtudinums
der Frauen Jn der Hauptſache gehöre zwar die Frau ins Haus er
wolle keineswegs der ſogenannten Emancipation der Frauen das Wort
reden Aber den Frauen dürfe auch der Weg zu einer anderweitigen
Exiſtenz auf der Grundlage von Univerſitätsſtudien nicht verſchloſſen
werden Er danke dem Staatsſekretär dafür daß derſelbe dieſe Beſtrebungen
zu fördern nicht aufgehört habe trotz der abweiſenden Haltung des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes Noch allerdings ſeien Schwierigkeiten zu überwinden
wegen der Befugniß der einzelnen Profeſſoren weibliche Zuhörer von ihren
Vorleſungen auszuſchließen Er hoffe da alles von der Zeit Ebenſo in
Bezug auf die Jmmatrikulation anſtatt des bloßen Hospitierens Um
ſpeciell die Beſorgniſſe der Herren Mediciner zu verſcheuchen ſtelle er aus
drücklich feſt daß von den zur Zeit in Berlin ſtudierenden Damen 371 an
der Zahl nur 27 Medicin ſtudieren Die berechtigten Beſtrebungen der
e die nichts mit der Emancipation zu thun haben mögen die

egierungen beſonders auch die preußiſchen jedenfalls fördern
Abg Hitze Ctr tritt den neulichen Angriffen des Abg Hoch auf

das Centrum wegen des ſozialpolitiſchen Verhaltens dieſer Partei entgegen
Hoch irre vor allem darin daß das Centrum maßgebende Partei ſei
in Wirklichkeit könne das Centrum nur 106 Mann von 397 gar
nichts ausrichten ohne die Hilfe anderer Parteien Das Centrum gebe
nur manchmal die Entſcheidung Auch das Verhalten der Biſchöfe
ſpeziell der Hirtenbrief des Biſchofs in Fulda bezüglich der Gewerkvereine
beweiſe nichts gegen die Arbeiterfreundlichkeit des Centrums Und könne
man denn Gewerkſchaften die zu den ſozialdemokratiſchen Streikfonds
ſteuerten als neutral anſehen Dieſe Gewerkvereine ſeien heute that
ſächlich nur die Exercierplätze für die Sozialdemokratie

Abg Franken nil verlangt Verſicherung gegen Unfall auch für die
beim ten a Feuersgefahr verunglückten Perſonen und wendet ſich
dann gegen die Sozialdemokraten Dieſe können durchaus Er Anſpruch
darauf erheben daß gerade ſie das Zuchthausgeſetz zu Fall gebracht hätten
Thatſächlich hätten es die bürgerlichen Parteien ſcheitern gemacht indem
auch dieſe das Geſetz für nicht den Jntereſſen ihrer Arbeiter dienlich ge
halten hätten Sollte es den Sozialdemokraten gelingen den Grafen
Poſadowsky von ſeinem Platze wegzuärgern ſo würden ſie der deutſchen
Arbeiterſchaft damit keinen Dienſt erweiſen Perſönlich meine er wenn
das preußiſche Abgeordnetenhaus den Kanal verwerfe ſo ſei es ihm nicht
möglich die Getreidepreiſe auch nur um einen Pfennig zu erhöhen

Abg Pichler Ctr bemerkt demgegenüber er wolle auf die Kanal
vorlage nicht weiter eingehen aber das Schickſal derſelben gleichviel wie
es ſei werde auf die Stellung ſeiner Partei zu den Getreidezöllen im
Reichstage jedenfalls nicht zurückwirken Weiter geht Redner auf die
Frage der Fabrikation von Phosphorſtreichhölzern ein ſpeziell mit Bezug
auf die Verhältniſſe in SachſenMeiningen Eines neuen Geſetzes darüber
würde es gar nicht bedürfen wofern nur die Regierung in Meiningen die
beſtehenden Geſetzesvorſchriften ſpeziell betreffs der Hausinduſtrie ſtrenger
zur Durchführung bringen wollte

Geh Rath Ziller ſtellt in Abrede daß die Vorſchriften von 1894
zur Bekämpfung der hausinduſtriellen Fabrikation von Phosphor
zündhöl,ern in Sachſen Meiningen wegen ungenügender Gewerbeaufſicht
nicht durchgeführt würden

Abg Schwarz München lib fraktionslos bemängelt die Bäckerei
verordnung die vielleicht bei den großen Bäckereien durchführbar ſei aber
die kleinen ſchwer ſchädige Auch die Erſetzung des Maximalarbeitstages

durch eine Maximalarbeitswoche helfe den kleinen Bäckereien nicht aus
reichend Richtiger ſei eine Minimalruhezeit von 8 Stunden

Abg Peus Sozialdem ſtimmt dem Vorredner darin bei daß die
Maximalarbeitswoche weniger zu empfehlen ſei als der Maximalarbeitstag
und zwar weil bei erſterer die Schwierigkeiten der Kontrolle noch größere
ſein würden Jm Gegenſatz zum Vorredner hielten ſeine Freunde dagegen
die Bäckerei Verordnung für durchaus nothwendig ſie wurden jeder Ver
ſchlechterung derſelben entgegentreten Die Abneigung des Centrums gegen
die Gewerkſchaften erkläre ſich durch den Wunſch des Centrums die Ar
beiter in der Hand zu behalten Dem Centrum ſei es unlieb daß die
Sozialdemokraten den Arbeitern den Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zum Bewußtſein gebracht hätten Dem Centrum ſeien Ar
beiter die womöglich nicht leſen und ſchreiben könnten die liebſten wie
dies der Abg Szmula ſ Z im preußiſchen Abgeordnetenhauſe offen genug
zu erkennen gegeben habe Ganz beſonders intereſſant ſei die Art wie
man durch den neuerdings veröffentlichten Brief des Herrn Bueck wieder
über die Beziehungen zwiſchen Regierung und Unternehmern unter
richtet worden ſei Beſonders cyniſch ſei wie Herr Bueck erklärt daß
man Herrn von Berlepſch den früheren preußiſchen Staatsminiſter klein
gekriegt habe und intereſſant ſei die Erſetzung deſſelben durch einen
anderen Mann Brefeld mit ſehr nahen Beziehungen zu dem Brieſſchreiber
Das ſtärkſte Stück dabei ſei daß Brefeld die Klagen über traurige Lage
der Arbeiter als Unfug bezeichnet habe Aus dem Ganzen erſehe man
wie intime Beziehungen die Unternehmer nicht nur zu dem Reichsamt
des Jnnern hätten ſondern auch zu anderen Stellen im Bundesrath Um
ſo mehr würden die Arbeiter ſich im ſteigenden Maße deſſen bewußt
werden daß ſie die einzige wirkliche Vertretung ihrer Intereſſen nur in
der Sozialdemokratie zu erblicken haben

Abg Fiſchbeck fr Bg kennzeichnet die Kardoff Stummſche Sozial
politik die den Arbeitern das Brot vertheuere und zugleich das Coalitions
recht nehmen wolle Redner erklärt es weiterhin für unzuläſſig daß
Zwangsgeneſſenſchaften wie es doch die Berufsgenoſſenſchaften ſeien Bei
träge an den Centralverband deutſcher Jnduſtriellen richtete

Abg Sachſe Soz verbreitet ſich über Zuſtände in den Porzellan
drehereien Glasmalereien u ſ w und über den Zuwachs der weiblichen
Arbeiterinnen in den Bergwerksbetrieben

Abg Vaſſermann natl Es iſt von einzelnen Rednern auch der
Kanalvorlage gedacht worden Dieſelbe gehört nicht hierher Jch muß
aber erklären daß meine Freunde eine Verquickung der Kanalvorlage
mit dem Zolltarif ablehnen daß die Landwirthſchaft eines ſicheren Zoll
ſchutzes bedarf erkennt meine Partei an

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag Fortſetzung der Berathung

Preußiſcher andtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
a Berlin 21 Januar

Präſident v Kröcher erbittet und erhält den Auftrag dem König zu
deſſen Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen Nach
Erledigung einiger Rechnungsſachen tritt das Haus in die zweite Be
rathung des Etats ein Mehrere kleinere Etats werden debattelos ge
nehmigt Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
bemängelt

Abg Krawinkel ntl daß die Hamburg Amerikalinie auf der
Pariſer Ausſtellung ihre Ankündigung zum überwiegend größeren Theil
in engliſcher Sprache ausgab

Abg Dr Rewoldt frkonſ ſchließt ſich dieſer Beſchwerde an und
weiſt darauf hin daß Fahrtausweiſe deutſcher Schiffslinien meiſt in eng
liſcher Sprache abgefaßt ſeien

Beim Etat der Oberrechnungskammer bringt
Abg Frhr v Eynatten Ctr einen Fall zur Sprache in welchem

einem Berliner Richter die Koſten für die Ladung eines Zeugen auferlegt
wurden weil dieſer von Eiſenach nach Berlin geladen war Das ſei ein
unzuläſſiges Verfahren

Geh Rath Röfſſel Das juriſtiſche Verhalten des Richters ſteht für
die Oberrechnungskammer nicht in Frage ſie hat nur den Verſtoß gegen

ſollen daß ſie in keinem weſentlichen Mißverhältniß zu dem Objekt des
Rechtsſtreites ſtehen

Abg Kirſch Ctr Die Oberrechnungskammer ſpielt ſich mit dieſem
Verfahren als eine höhere Jnſtanz für die Juſtiz auf Ob ein Zeuge vor
dem Gericht bei dem die Sache ſchwebt oder kommiſſariſch an ſeinem
Wohnort vernommen werden ſoll hängt lediglich von dem Ermeſſen des
Richters ab

Beim Etat der Forſtverwaltung regt Abg v Kölichen konſ die
Verſicherung der Staatsforſten gegen Waldbrand an

Oberlandesfocſtmeiſter Donner erwidert daß die Regierung eine ſolche
Verſicherung nicht beabſichtige ſondern zunächſt weitere Vorbeugungs
maßregeln gegen Waldbrand zu treffen gedenke

Abg v Heimburg konſ wünſcht Abgabe billigen Holzes an die
minder bemittelten Klaſſen der Bevölkerung

Abg Fihr v Wangenheim konſ tritt für Beſſerſtellung der ſtaat
lichen Forſtbeamten ein ebenſo die Abgg Hofmann Falkenhagen und
Göſchen ſämmtlich ntl

Geh Finanzrath Lehnerdt bittet dringend nicht von Neuem die Be
wegung für Gehaltserhöhung in die Beamtenſchaft zu tragen Die Gehalts
aufbeſſerung iſt abgeſchloſſen

Abg Dr Hirſch fr Vp bittet eine genauere Statiſtik über Be
ſchäftigung Löhne Unfälle der in den ſtaatlichen Forſten beſchäftigten
Arbeiter dem Hauſe mitzutheilen da dieſe Mittheilungen von großer Be
deutung für die in Privatbetrieben beſchäftigten Arbeiter ſein müßten

Geh Rath Donuer Es ſoll dieſen Wünſchen ſoweit es möglich iſt
entſprochen werden

Beim Etat der Lotterie Verwaltung bringt Abg Dr Arendt freikonſ
die Forderung nach einem Reichslotteriegeſez vor um den ja auch von
der Regierung anerkannten Uebelſtänden namentlich der Ueberſchwemmung
mit Looſen verbotener Lotterien vorzubeugen

Geh Nath Lehuerdt bedauert daß es nicht gelungen iſt den Schutz
der Reichsgeſetzgebung gegen die Looſeüberſchwemmung zu erlangen Die
Verringerung der mittleren Gewinne bei der Klaſſenlotterie war unver
meidlich nachdem der hohe Lotterieſtempel zum Theil von der Verwaltung
übernommen worden war

Abg v Heydebreck konſ bittet die Zahl der den Kollektenren die
ehemals Offiziere waren überlaſſenen Looſe von 400 auf 600 pro Perſon
zu erhöhen

Geh Rath Dombois Bei allem Wohlwollen für die ehemaligen
Offiziere kann die Lotterieverwaltung die Erfüllung dieſes Wunſches nicht
in Ausſicht ſtellen Eine Kollekte bringt heute dem Jnhaber neben ſeiner
Offizierspenſion jährlich 2 bis 3000 Mk ein

Abg Plef Cir erklärt ſich für ſeine Perſon gegen die Lotterie weil
er ſie für unſittlich hält Bei der günſtigen Finanzlage könne und müſſe
man auf ſolche Einnahmequelle verzichten

Abg Graf Limburg konſ hofft daß die Genehmigung zu einer
Berliner Schloßplatz Erweiterungslotterie nicht ertheilt werden wird Es
berühre die Erinnerung an die Schloßfreiheitlotterie beim Anblick des
Kaiſer Wilhelm Denkmals nicht angenehm

Beim Etat der Seehandlung ſpricht
Abg v Eynern ntl gegen den Verkauf deutſcher Reichsanleihe in

Amerika
Abg Dr Arendt frkonſ hält dieſe Maßregel für nothwendig
Abg Dr Friedberg ntl findet nichts Bedenkliches in dem Verkauf
Abg Dr Arendt wünſcht daß die Denkmünzen die anläßlich des

Königsjubiläums geprägt ſind in größerer Zahl hergeſtellt werden möchten
um dem vorhandenen Bedürfniß in der Bevölkerung zu genügen

Geh Rath Lehuerdt ſtellt eine Nachprägung in Ausſicht
Hierauf vertagt ſich das Haus Dienstag Forſt und Domänenetat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 Januar Hofnachrichten Laut Meldung aus
Osborne machte Kaiſer Wilhelm heute Nachmittag einen Spaziergang
mit dem Prinzen von Wales und den Herzögen von Connaught und

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

84 Fortſetzung ſtatt Schluß Nachdruck verboten
Sie bahrten ihn ganz ſtill und lautlos in ſeinem Zimmer

auf noch immer ahnte die Gattin nichts ein Unwohlſein
hielt ſie an das Zimmer gefeſſelt und Maria leiſtete ihr
Geſellſchaft

Aber nun mußte es ſein jetzt war der Augenblick nicht
länger aufzuſchieben

Und doch es gab noch ein dringenderes Geſchäft
Graf vom Stein erinnerte daran Der Erbe des Majorats
ein armer junger Leutnant der Jnfanterie in einer preußiſchen
Garniſon an der Grenze ſtationiert mußte benachrichtigt
werden

Graf vom Stein übernahm auf Hammers Bitte dies Geſchäft
Dann erſt konnte er gehen Etelka das Schreckliche mit

zutheilen
Welches Wiederſehen in tiefer Nacht
Dieſe Hünengeſtalt ſtarr und bleich auf geheimen Wegen

geheimnißvoll vom Leben zum Tode gebracht
Etelka weinte und ſchrie nicht Die ſchwere Erſchütterung

der Seele beugte ſie nur bis in den Staub und alles was ſie
denken konnte in ihrer unbeſchreiblichen Demüthigung des
Herzens war Hätte ich ihm eine wahrhaft liebende wahrhaft
edle Gattin ſein können wäre es vielleicht nicht ſo weit ge
kommen

Der Bruder wehrte dieſen Gedanken nicht aber er ſeiner
ſeits glaubte auch nicht daran

Mochte Etelka mit ſich ſelber fertig werden er war im
Verein mit Maria ſtill und liebevoll bemüht Etelka dieſe
ſchwere Zeit tragen zu helfen

Der Erbe war zur Stelle
Graf vom Stein hatte auf deſſen telegraphiſche Bitte die

Beſtattung in angemeſſenſter Weiſe vorzubereiten für eine ſtille
würdige Feier ohne Prunk geſtimmt eine Anſicht die nach

Lage der Dinge den vollen Beifall der Standesgenoſſen fand
denn gegenüber dieſem ſchrecklichen und bis jetzt ganz unaufgeklärten

Morde wachten natürlich in der ganzen Gegend eine Menge
Thatſachen in den Gemüthern der Menſchen auf welchen gegen
über jede prahleriſche Kundgebung eine Taktloſigkeit geweſen
wäre

Still und würdig wurde bei Fackellicht die Leiche beigeſetzt
Der ganze Adel des Landes war vertreten und ſelten wohl
mochte den Männern die Thatſache ſo zu Herzen gehend ge
predigt ſein als heute ohne große Worte Der Menſch fährt
dahin wie ein Schatten

Die junge in tiefſte Trauer gehüllte Wittwe hatte unter
dem Beiſtand der älteren Damen der Nachbarſchaft den An
forderungen ihrer Stellung genügen müſſen Jedes Herz war
von Mitleid ergriffen mit der jetzt im allgemeinen Sinne ſo
Beklagenswerthen die alle dieſe Herrlichkeit und dieſen Reich
thum in die Hände des Majoratserben überantworten mußte
die nichts behalten durfte als ein ſehr mäßig dotiertes Witthum

Endlich war auch das vorüber
Etelka lag in ihres Bruders Armen und flüſterte
Gott ſei Dank daß ich frei werde von allem Geld und

Gut nun werde ich wieder aufathmen lernen
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Mehr als ein Jahr war dahingegangen Doktor von Hammer
hatte ſeine geliebte Maria als ſein glückliches Weib in die jetzt
nach ſeinen Plänen ausgebaute Villa geführt und lebte darin
ein ſo beglücktes Leben wie er es ſich nie in ſeinen kühnſten
Träumen ausgemalt

Wenn je eine Wolke ihren Frieden ſtörte ſo geſchah das
bei jedem Zuſammenſein mit dem treuen Grafſtein der ernſt
und ſtill ſeine Liebe zu Etelka im Herzen trug ohne jemals
darüber ein Wort verlauten zu laſſen

Der Gouverneur des Erbprinzen war dieſem und der fürſt
lichen Mutter immer mehr zur Vertrauensperſon geworden
ebenſo hatte er ſich mit der Familie des Grafen vom Stein
immer herzlicher angefreundet Niemand bezweifelte noch daß

er der rechtmäßige Sohn Joachims ſei aber die Beweiſe
fehlten und ſelbſt die Bemühungen ſeitens der Verwandtſchaft
ſchienen reſultatlos

Dieſer Sachlage gegenüber und ohne jede Kenntniß über
Etelkas Herzensmeinung hatte der Hauptmann Graffſtein ſich
zu einer ſchweigenden Reſignation entſchließen müſſen die aber
dennoch ſehr ſchwer auf ſeinem Gemüth laſtete

Marias ſanfte ſympathiſche Herzensgüte fand für den freud
loſen Mann bei ihren Begegnungen immer einen indirekten
Troſt Sie wußte ihm mit dem Anſchein voller Harmloſigkeit
bald dies bald jenes aus Tante Linas Briefen zu erzählen
die mit Etelka bald nach der Beerdigung des Barons von
Luckmer nach dem Süden gereiſt war Tante Lina konnte in
ihrer dankbaren Freude über Etelkas ganz verändertes Weſen
ſich nicht genug thun Liebes und Gutes von ihr zu berichten
und daß endlich die Zeit und all die Schönheit der Fremde
auch den geſunkenen Lebensmuth der jungen Frau wieder zu
heben begonnen habe

Aber nie eine Silbe die verrathen hätte ob Etelka jetzt
endlich des treuen Mannes Liebe würdigen lernte

Wird ſie denn nicht endlich wiederkommen und das reizende
Heim beziehen das Sie ihr eingerichtet haben fragte die
Fürſtin ihren Leibarzt

Und dann ſetzte ſie leiſe faſt ſchüchtern hinzu Der
arme Grafſtein ſehnt ſich ſo nach ihr

Doktor Hammer mußte lachen
Sie iſt eine richtige Frau ſie verlernt ihre Fehler

aber nie ihre Schwächen dachte er Und das Heirathſtiften
war nun einmal trotz der üblen Erfahrung mit Etelka und
Luckmer mehr als je ihre Paſſion denn Jch habe viel
an ihr gutzumachen ſagte die liebenswürdige hohe Frau faſt
beſchämt

Doktor von Hammer küßte ihre Hand Er war ſeit er
Maria neben ſich hatte ein ganz anderer Menſch Und daß
ſie zu dieſer Partie ſo gar nichts hatte thun können war der
große Kummer der Fürſtin
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Seite 2 Mittwoch
Hork und beſuchte alsdann das Heim für geneſende Soldaten die aus
Südafrika zurückgekehrt ſind der Kaiſer ſowie der Prinz von Wales
unterhielten ſich mit mehreren Soldaten und kehrten alsdann nach Osborne
zurück Die Londoner Blätter Times Standard Morning Poſt

Daily Telegraph und andere äußern ſich in den dankbarſten Worten
über die Reiſe des Kaiſers Times erblickt darin einen Akt vornehmer
Erhebung über die einfache Politik und ſagt als ſolche werde ſie auch in
allen anderen Ländern mit achtungsvoller Sympathie betrachtet werden
Jn ähnlicher Weiſe behandeln die anderen Blätter die Reiſe

Zum Befinden der Kaiſerin Friedrich wird der Magdeb
Ztg aus Berlin berichtet Die trüben Nachrichten welche aus London
über die ſchwere Erkrankung der Königin Victoria gekommen ſind haben
dem Vernehmen nach auf das Befinden der Kaiſerin Friedrich einen ſehr
ungünſtigen Einflünß ausgeübt ſo daß ihr Zuſtand wiederum nicht
ohne Bedenken iſt Auf die erſte Mittheilung von der ſchlimmen
Wendung in der Krankheit ihrer Mutter war die hohe Frau entſchloſſen
ſelbſt nach London zu reiſen und an das Krankenbett der Königin ſich zu
begeben ſie hat davon erſt Abſtand genommen nachdem der Kaiſer ſich
zur Reiſe nach England entſchloſſen hatte

Von den Maſern heimgeſucht ſind wie wir bereits in
Telegrammen meldeten der neue Großherzog Wilhelm Ernſt von
Sachſen Weimar und der Herzog Regent Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin Letzterer war nach ſeiner Rückkehr aus Weimar
von den Beiſetzungsfeierlichkeiten an katarrhaliſchen Erſcheinungen mit
abendlicher Fieberſteigerung erkrankt die ſchon als Vorboten der jetzt auf
getretenen Maſern angeſehen werden konnten Die Maſernepidemie die
am Weimarer Hofe zur Zeit des Ablebens des verſtorbenen Großherzogs
auftrat greift demnach noch immer weiter um ſich Jn Weimar war
auch die Gattin des Herzogregenten von Mecklenburg die Tochter des
verſtorbenen Großherzogs an den Maſern erkrankt Der Umſtand daß
kein Mitglied der preußiſchen Königsfamilie an den Trauerfeierlichkeiten
theilnahm iſt wie nachträglich beſtätigt wird darauf zurückzuführen daß
man die Anſteckungsgefahr vermeiden wollte

Unter der Fülle der anläßlich des Krönungsjubiläums
ergangenen Gnadenbeweiſe ragt beſonders die Ernennung zweier
neuer Generaloberſten hervor Es ſind dies der bisherige General
der Jnfanterie von Hahnke vortragender General Adjutant Chef des
Militärkabinets des Kaiſers und Königs Chef des Grenadier Regiments
Prinz Karl von Preußen 2 Brandenburgiſches Nr 12 und à la snite
des 1 Garde Grenadier Regiments Ferner der kommandirende General
des XV Armeekorps General der Kavallerie Graf von Haeſeler
Chef des 11 Ulanen Regiments Beide Generaloberſten haben ſich im
Kriege von 1870/71 als Majore das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verdient
beide beſien außer vielen anderen hohen Dekorationen auch die des
Ordens vom Schwarzen Adler Generaloberſt von Hahnke iſt kommenden
26 April fünfzig Jahre Offizier Generaloberſt Graf von Haeſeler zwei
Jahre ſpäter Der letztere gilt bekanntlich als ein ganz hervorragender
Heerführer

Eine Aeußerung der türkiſchen Preſſe zur preußiſchen
Jubiläumsfeier wird jetzt bekannt Die Wiener Pol Correſp
meldet Das türkiſche Blatt Sabah ſchreibt anläßlich der Jnbiläums
feier in Preußen Seit Moltke s Aufenthalt in der Türkei ſind hier die
militäriſchen Eigenſchaften der Deutſchen hochgeſchätzt Deutſche Jnſtruktoren
haben der ottomaniſchen Armee deutſche Beamte der türkiſchen Civil
verwaltung gute Rathſchläge ertheilt Die Beziehungen beider Staaten
haben unter der Regierung des Kaiſers Wilhelm II der die politiſche
Weisheit des Sultans und die Wichtigkeit der Türkei für den Weltfrieden
ſchätzt einen intimen Charakter angenommen

Einiges Aufſehen erregt zunächſt in Bayern dann aber in der
deutſchen Armee die Demiſſion des Prinzen Alfons von Bayern
als Kommandeur der 1 Kavallerie Brigade Dieſelbe ſoll auf ſeine
militäriſche Disqualifikation in den letzten Manövern zurückzuführen
ſein Des Prinzen Befähigung als Kavallerie General wurde ſo meldet
man aus München bei den vorjährigen Herbſtmanövern des 1 bayeriſchen
Armeekorps von ſeinem nächſten Anverwandten und Vorgeſetzten dem
kommandierenden General des genannten Armeekorps Prinzen Arnulf
als nicht genügend eingeſchätzt und ihm infolgedeſſen die Qualifikation
zu einer weiteren Beförderung im bayeriſchen Heere abgeſprochen Ein
geweihte Kreiſe wollen wiſſen daß der von ſeinen Untergebenen hoch
geſchäßte Brigade Kommandeur bei einem Kavallerieangriff Pferde und
Mannſchaften in unmilitäriſcher Weiſe allzu ſehr geſchont habe

Der Reichsanzeiger ſchreibt Ein ſchwerer Verluſt hat die
Forſtverwaltung betroffen Der Landforſtmeiſter Dr jur Danckelmann
der langjährige bewährte Leiter der Forſtakademie zu Eberswalde iſt nach
kurzem Krankenlager am 19 Jannar verſchieden Sein Ableben haben
wir im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer bereits mitgetheilt Red
Seine hervorragende Begabung ſeine Arbeitskraft ſein unermüdlicher
Arbeitseifer ſein lebhaftes Intereſſe für alle die Forſtwiſſenſchaft und
Forſtwirthſchaft auch nur entfernt berührenden Fragen verbunden mit
glänzender Beredſamkeit haben ihm einen wohlverdienten Ruf und Aner
kennung weit über den Kreis ſeiner Fachgenoſſen hinaus in Preußen und
ganz Deutſchland erworben Als Vorſitzender des Forſtwirthſchaftsraths
und eifriger Theilnehmer an den Verſammlungen deutſcher Forſtwirthe
ſowie als Mitglied des Landes Oekonomiekollegiums iſt er einer der be
kannteſten und beliebteſten Vertreter des Forſtfaches geweſen

Die Landeshauptleute und Landesdirektoren der
preußiſchen Provinzen waren am Sonnabend in Berlin zu einer Be
rathung im Provinzialſtändehaus unter dem Vorſitz des Landesdirektors
Klein Düſſeldorf zuſammengetreten Zunächſt ſtand auf der Tagesordnung
die Frage der Dotationen der Provinzen Man beſchloß eine Zu
ſammenſtellung der Mehraufwendungen für die Provinzen ſeit der Geſetz
gebung von 1891 zu veranlaſſen Sodann wurde die Frage der Ver
ſilberung der Provinzialanleihen erörtert

Der offizielle Führer des Centrums iſt wiederum ſchwer
erkrankt Es heißt daß längere Zeit vergehen dürfte ehe er ſeine
parlamentariſche Thätigkeit wieder aufnehmen kann Bereits bei der Er
örterung der Interpellation Trimborn Ctr über die Stellung der
Reſerveoffiziere zum Duell zu der auch Dr Lieber das Wort ergriff
wurde die körperliche Jndispoſition des vielgenannten Parlamentariers
der bekanntlich vor Jahresfriſt auf den Tod darniederlag und ſchon den
päpſtlichen Segen erhalten hatte offenkundig Er ſprach mit matter
Stimme noch langſamer als er es ſonſt zu thun pflegt Das mehr
monatige Kraukenlager hatte Herrn Lieber ſo geſchwächi daß auch ein
längerer Erholungsurlaub im Süden ihm die alte Friſche nicht wieder
zugeben vermochte Ob er die Krankheit diesmal überſtehen wird iſt
deshalb fraglich Kritiſche Verhandlungen zwiſchen Parlament und Reichs
regierung die Dr Lieber der anerkannte Politiker der ausſchlaggebenden
Partei zum guten Ende führen könnte ſtehen zur Zeit nicht auſ der
Tagesordnung oder in Ausſicht Für Preußen käme allenfalls die Kanal
Vorlage in Frage doch ſteht hier die Entſcheidung bei den Parteien der
Rechten

Welche Ehre hätte ſie damit einlegen können
Kurze Zeit darauf erbat Doktor von Hammer ſich für einige

Tage Urlaub
Er hatte in Berlin einer Konferenz berühmter Aerzte über

einen wichtigen Fall beizuwohnen Maria ſollte ihn begleiten
ſie kannte Berlin nicht und er würde vorausſichtlich täglich ein
paar Stunden Zeit haben ihr die Herrlichkeiten der Kaiſerſtadt
zu zeigen

Die junge Frau ging mit um ſo größerer Frende als ſie
hoffte auch Etelka dort zu treffen und ſie dann mit heim zu
bringen

Eben hatte die junge Fran ihren Gatten zur Berathung
nach dem Hauſe des berühmten Kollegen B begleitet als ſie
voller Luſt und Freude an dem großſtädtiſchen Treiben heim
wärtsgehend auf eine ärmlich gekleidete robuſte Perſon aufmerk
ſam wurde die dicht vor ihr ſtand ſie mit ihren großen
Augen anſtarrte und in deren graugelben Mienen ſich Erſtaunen

Scheu und Freude malten
Jnes Um Gottes willen Jnes Sind Sie es denn

wirklich rief Maria aus entſetzt von dem elenden und
armſeligen Aeußeren der ſonſt ſo ſtolzen Mulattin

Fräulein Maria Das gnädige Fräulein ſtammelte
Jnes und in dem verklmmerten Geſicht zuckte es wie hervor

brechendes Weinen Sch folgt

General
W v r

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt nachdem der Staats
ſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky die Wirkungen der Veröffent
lichung des 12000 Mark Briefes noch nicht verwunden hat bereits in
der Lage ein anderes Schreiben des Herru Bueck des General
ſekretärs des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller an den Vorſitzenden
des Centralverbandes Königlichen bayeriſchen Reichsrath Th v
das dem Vorwärts auſ den Schreibtiſch geflogen iſt aller Welt kund
zu thun Dieſe neueſte Veröffentlichung die allerdings nur ein Privat
brief iſt betrifft die Perſönlichkeit des jetzigen Handelsminiſters Breſeld
Sie beweiſt wie die Voſſ Ztg bemerkt daß der Centralverband ge
fliſſentlich durch Ablehnung des Handelskammergeſetzes den Vorgänger
Handelsminiſter v Berlepſch zu ſtürzen geſucht und ihn auch wirklich klein
bekommen hat

Eine Verſammlung von Kriegsiunvaliden und Veteranentagte am Sonntag in Berlin Ueber 2000 Perſonen hatten ſich ein
gefunden um über die Intereſſen der Kombattanten aus den Feldzügen
1864 1866 und 1870/71 zu berathen Der Vorſitzende Prehm ſprach
ſein Bedauern darüber aus daß von den zahlreich eingeladenen Reichs
tags Abgeordneten nicht ein einziger anweſend ſei Der Schriſtführer des
Vereine der Kriegsinvaliden und Veteranen referierte alsdann über die
Urſachen der gegenwärtigen Bewegung unter den Theilnehmern der letzten
drei Kriege und über die Ziele welche man mit dieſer Bewegung zu er
reichen hoffe Folgende zur Abſendung an den Bundesrath beſtimmte
ausführlich begründete Reſolntion gelangte zur einſtimmigen Annahme
Zweitauſend heute verſammelte Kriegsinvaliden und Veteranen verlangen
I Aufbeſſerung der Penſionen und Verſtümmelungszulagen 2 Ent
ſchädigung für Nichtgebrauch des Civilverſorgungsſcheines 3 Beſſere Ver
ſorgung der Wittwen und Waiſen 4 Belaſſung und Gewährung der
Penſion an im Staatsdienſt beſchäftigte d re 5 Gewährung der
Veteranenbeihilfe oon 10 Mk bei einem Orittel der Erwerbsunfähigkeit
ohne Rückſicht auf Bedürftigkeit und Würdigkeit 8 Belaſſung der Militär
penſion bei gleichzeitiger Civilpenſionierung7 Weſei 21 Januar Korvettezk Kapitän Lans erhielt anläßlich
ſeiner Rückkehr in die Heimath ein herniches Begrüßungs Telegramm des

Prinzen Heinrich Z Vormittag unterzog fich derſelbe im
ſtädtiſchen Krankenhanſe einer ünterſuchung der Bruchſtelle des Beines
mittelſt Röntgenſtrahlen deren Ergebniß ein befriedigendes war

Frankreich
Die Schaffung eines Vereinsgeſetzes

Paris 21 Januar Die Deputiertenkammer nahm hente die
Verhandlungen über das Bereinsgeſetz wieder auf De Mun wies die
Ankiagen Trouillot s gegen die Kongregationen zurück und beſprach
ſodann die Frage des Beſitzes zur todten Hand Redner erklärte die von
der Regierung veröffentlichten Dokumente die den Beſitz der Kongregationen
anf eine Milliarde Francs bewerthen für unrichtig und verſicherte daß
viel Beſitzthum das die Kongregationen inne hätten ihnen nicht gehöre
Er ſchätzt ihr Vermögen auf 435 Millionen worin das der zugelaſſenen
Kongregationen einbegriffen ſei Redner warf dem iniſter
präſidenten vor er habe dem Drängen der Sozialiſten nachgegeben
ferner Trouillot daß ſich ſein Bericht in Maßloſigkeiten ergehe
Jm Fortgange ſeiner Nede erinnerte de Mun an die Dienſte welche die
Congregationen Frankreich im Orient und im fernen Oſten erwieſen
haben und ſchloß mit einem Aufruf an die Freunde der Freiheit den
Geſetzentwurf abzulehnen Beifall auf der Rechten Miniſterpräſident
Waldeck NRonuſſegu erwiderte der Zweck des Geſetzentwurfes ſei das
unbeſtreitbare Uebergewicht der bürgerlichen Geſellſchaft herzuſtellen die
Regierung erachte die Annahme des Geſetzentwurfes für nothwendig
WaldeckRouſſean gab alsdann die Grundzüge und die allgemeine An
ordnung des Geſetzentwurfs an der für ſämmtliche Vereine geſchaffen ſei
welcher alle Kongregationen zuläßt die dem Geſetze unterworfen ſind und
alle diejenigen welche die Ermächtigung der Geſetze erlangen werden Die
Kirche ſei keineswegs bedroht Die Regierung wünſche durch den Geſetz
entwurf den Frieden und die regelrechte Entwicklung ihrer Einrichtungen
zu ſichern Dreifach wiederholter Beifall Die Kammer beſchloß als
dann mit 298 gegen 226 Stimmen daß die Rede des Miniſterpräſidenten
öffentlich angeſchlagen werde

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 Januar Eine Kapſtädter Drahtmeldung der Daily
Mail meldet 200 Buren rückten am 19 d Mts in Vaurhyns ein
Es verlautet daß größere Abteilungen ſich außerhalb der Stadt befinden
Die Buren bedrohen auch Ondtshorn Die ins Jnnere des Kap
landes eingedrungenen Buren griffen am 19 d Mts Willowmore
an wurden aber zurückgeſchlagen Britiſche Verſtärkungen wurden dorthin
entſendet Das Burenkommando drang nach dem Abzuge von Willow
more ſüdwärts nach Uniondale wo es am 20 d Mts ankam Union
dale liegt nur 30 Meilen vom Jndiſchen Ozean entfernt Das nächſte
Ziel der Buren ſcheint Knysma zu ſein Man glaubt Knysma ſei im
Stande ſich bis zur Ankunft von Verſtärkungen aus Kapſtadt zu halten
Oberſt Haig verfolgt dieſes Kommando mit einer ſtarken Streitmacht

Aus Pretoria wird nach einem Telegramm der Magdb Ztg be
richtet Donnerstag hielten 200 Buren einen Zug der Delagoabahn
zwiſchen Balmoral und Burgſpruit an Dynamit war unter die
Schienen gelegt worden das unter der Lokomotive explodierte und den
Zug zum Entgleiſen brachte Die Paſſagiere wurden durchſucht ſowie
ihrer Baarſchaft und Werthſachen beraubt Ein nach der Delagoabai
reiſender Deutſcher der ſpöttiſch bemerkte ob das die Weiſe ſei in der
die Buren für ihr Land kämpften wurde ſorgfältiger als die übrigen
Reiſenden durchſucht und um 270 Lſtrl Gold die er bei ſich trug
erleichtert Die Buren beluden ihre Wagen mit den Vorräthen des Zuges
und zogen dann ab

Zum Befinden der Königin
Ein heute Vormittag 11 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet Jn dem

Befinden der Königin iſt ſeit Mitternacht eine leichte Erholung ein
getreten Jhre Majeſtät hat mehr Nahrung zu ſich genommen und hatte
erquickenden Schlaf Die Kräfte haben nicht mehr abgenommen Die
Symptome welche die größte Beſorgniß verurſachen ſind diejenigen
welche auf eine lokale Hemmung der Blutcirkulation im Gehirn hindeuten

Als ein merkwürdiges Spiel des Zufalls verdient hervorgehoben
zu werden daß vor wenigen Wochen als die Königin ſich noch des beſten
Wohlſeins erfreute der offenbar in Spiritismus machende engliſche Bericht
erſtatter des Newyorker Jonrnal dem Britenlande großes Unheil voraus
ſagte da in der Nacht vor Weihnachten der Geiſt der unglücklichen
Maria Stuart von den Hofbeamten geſehen worden iſt der immer
als Vorläufer unglücklicher Ereigniſſe auftrete

Aſien
Die Wirren in China

Graf Walderſee meldet aus Peking vom 19 d Mts Geſtern iſt
von Tientſin ein Detachement unter Major Hoffmann in die Gegend
des TſilihaiSees nordöſtlich von Tientſin abmarſchiert wo ſich Räuber
ſammeln Jn dem von den Ruſſen beſetzten Oſtarſenal von Tientſin hat
am 15 Januar eine ſtarke Exploſion von Sprengſtoffen ſtattgefunden

Nach der neueſten Verluſtliſte vom oſtaſiatiſchen Expeditions
korps ſind 26 Mann geſtorben 1 wird vermißt außerdem wurden
im Gefecht am 15 December bei Yungtſing ſchien vom 3 Regiment
Major Haine und Hauptmann Schäffer durch Brandwunden ſchwer
verletzt Oberleutnant Cremer wurde leicht durch einen Säbelhieb
verletzt

Kleine Chronik
Leipzig 21 Januar Raubanfall Auf eine achtzehnjährige

Verkäuferin welche im Hauptpoſtgebäude für ihren Chef Uhrenhand
lung Poſtanweiſungen einkaſſiert hatte wurde im Hauſe Brühl 59 ein
ſchwerer Raubanfall verübt Der Räuber überfiel das junge Mädchen
auf der Treppe hinterrücks und entriß ihr den Geld beutel Dem Räuber
fielen 466 Mk in die Hände Er iſt mit ſeiner Beute entflohen

Berlin 21 Januar Vom Grabe Lortzings Auf dem
Grabe Albert Lortzings auf dem Sophienkirchhofe an der Bergſtraße
wurden heute am 50 jährigen Todestage des Componiſten vier Lorbeer
kränze niedergelegt einer von der Familie die anderen drei von ungenannten
Verehrern des Todten Die Familie hat im Laufe des Sommers den
Grabhügel erneuern laſſen und mit friſchem Epheun geſchmückt Dabei iſt
der Stein der ſeit dem Jahre 1858 auf dem Hügel lag und verwittert
war in Trümmer gegangen Er trug die Juſchriſt die Düringer ſeinem
Freunde widmete Deutſch war ſein Lied und deutſch ſein Leid Sein
Leben Kampf mit Noth und Neid Dies Leid flieht dieſen Friedensort
Der Kampf iſt aus das Lied tönt fort Dieſe Verſe wurden bei der

alle und den Saalkreis
t emer

23 Januar Nr 19Erneuerung des Grabes auf den Sockel des Denkmals übertragen das
die Braunſchweiger Hofbühne im Jahre 1859 dem Componiſten errichtete

Greifswald 21 Januar Opfer des Eisſports Vor
einigen Tagen waren der Student der Medizin Ecker aus Stettin und
die beiden noch jugendlichen Töchter des Poſtdirektors Kuhlo auf dem
Greiſswalder Bodden beim Schlittſchuhlanfen eingebrochen und ertrunken
Unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft und der Studierenden fand
nunmehr vom Marktplatze aus die Beerdigung ſtatt Eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge hatte die Straßen beſeßt die Särge verſchwanden
unter den Kranzſpenden Die beiden Schweſtern wurden in einem ge
meinſamen Grabe Ecker in einem daneben beſtattet Nach dem Segen

der Geiſtlichen ſprach der Rektor der Univerſität Prof Dr ußleiter
Namens ſeiner Hochſchule warmgefühlte Abſchiedsworte Die eiche des
vierten Ertrunkenen des Studenten Koſchorr iſt in ſeine Heimath
Pr Eylau übergeführt worden

Hamburg 21 Januar Bekämpfung der Peſt Die bae
teriologiſche Unterſuchung der an Vord des Dampfers Pergamon zwiſchen
der Ladung aufgefundenen todten Ratten hat ergeben daß ſie in Folge
von Peſt verendet ſind Die Beſatzung des Dampfers und die Arbeiter
die mit der Ladung in Berührung gekommen ſind befinden ſich unter
ärztlicher Beobachtung Alle ſind geſund Das Schiff wird im Jndia
hafen iſoliert gehalten die Löſchung geſchieht mit allen w r elu
unter polizeilicher Aufſicht und hafenärztlicher Controle ach erfolgter
Löſchung wird der Dampfer gründlich desinficiert werden

Konitz 21 Januar Die Löſung des Räthſels Winter
Nach einer Meldung der Voſſ Ztg die zu kontrollieren noch nich
möglich war iſt der Gemeindeſchullehrer Weichel unter dem Verdacht
der Ermordung Ernſt Winters am Sonnabend Abend von dem Kriminal

Kommiſſar v Kracht verhaftet worden Eine andere Meldung beſagt
Es liegt kein Mord vor Der Gymnaſiaſt Winter iſt bei einem
Zuſammenſein mit dem Lehrer Weichel der Päderaſt war vom Schlage
gerührt worden Seine Leiche wurde dann bei Seite geſchafft und
zerſchnitten

Köln 21 Januar Ein zweiter Sternberg Skandal
Unſere Stadt erlebt gleichfalls ein Sternberg Skandal Die hieſige
Kriminalpolizei verhaftete einen hieſigen reichen Kaufmann der gerade
von einer Reiſe zurückkehrte am Bahnhofe als er ſich nach Hauſe be
geben wollte Bereits 14 ſchulpflichtige Kinder ſind in dieſer Sache ver
nommen Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Lörrach 21 Januar Selbſtmord Am Freitag wurde im
Hofe eines unbewohnten Landgutes im benachbarten Grenzach die Leiche
eines jungen Mädchens aufgefunden Zwei Schüſſe in der rechten
Schläfe und der neben der Todten liegende Revolver zeigten an daß die
Unglückliche ſich das Leben genommen hat Man erkannte ihn ihr die
ſeit dem 11 Januar vermißte 20jährige Tochter Frieda des Profeſſors
Mieſcher in Baſel

Gerichts Zeitnug
Strafkammer

Halle 21 Januar
Die Stumsdorfer Meſſeraffaire welche ſeinerzeit die Gemüther

ſo ſehr in Aufregung verſetzte fand heute mit der Beſtrafung der Schul
digen vor der hieſigen Strafkammer ihren Abſchluß Eigentlich gehörte
die Sache vor das Forum des Schwurgerichtes da jedoch der Haupt
ſchuldige das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet hat ſo hatte ſich die
Strafkammer mit der Angelegenheit zu befaſſen Angeklagt und aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt wurden der 1883 geborene Schuhmacher
Reinhold Baumgarten der 25jährige Stallſchweizer Hugo Blödtner
und der 25 jährige Schmiedegeſelle Ernſt Zſchieſche ſämmtlich noch un
beſtraft und zur Zeit der That in Rieda wohnhaft Sie waren beſchuldigt
gemeinſchaftlich in der Nacht zum 13 November die beiden Brüder Max
und Alfred Jänicke aus Halle in Stumsdorf bei der Kirmeßfeier mit Geh
ſtöcken mißhandelt zu haben ferner Baumgarten allein den Max und
Alfred Jänicke mit einem Meſſer mißhandelt zu haben und zwar ſo daß
durch einen Stich in den rechten Oberſchenkel der Tod des Max Jänicke
eintrat Die Gebrüder Max und Alfred Jänicke 18 bezw 17 Jahre
alt wohnten bei ihrer Mutter in Halle und beſuchten an genanntem Tage
ihren in Stumsdorf wohnenden älteren Bruder Da gerade Kirmes war
ſo begaben ſie ſich mit in den Gaſthof z Tapz Spät in der Nacht

ſagte der T rditer zu dem Muſiker Wiesner daß nur noch zwei Tänze
geſpielt werden ſollten Dies hörte Max Jänicke Dieſer miſchte ſich in
das Geſpräch ein und verlangte daß mindeſtens noch drei Tänze geſpielt
werden möchten Auch die drei Angeklagten betheiligten ſich an der Er
örterung und nahmen für den Mnſiker Partei Max Jänicke ließ nun
die Aeuüßerung Jhr habt wohl noch keine Halleſche Dreſche gekriegt
fallen welche wohl die Urſache zu dem nachfolgenden Vorfalle geweſen ſein
mag Nach Schiuß des Tanzes ging alles friedlich nach Hauſe Einige
Schritte von dem Gaſthauſe entfernt befindet ſich der Bahnübergang Da
die Barrière gerade geſchloſſen war mußten die beiden J einige Zeit
warten Sie wurden von dem nachfolgenden Baumgarten welcher mit
Wiesner kam eingeholt und nochmals zur Rede geſtellt B fragte wer
ihn denn ſchlagen wollte und ſtieß den W gegen die Gebrüder die
dieſen wieder zurückſtießen der nichts mit der Sache zu thun
haben wollte ging ſeiner Wege und zwiſchen den Zurückbleibenden
entſtand eine allgemeine Prügelei Zuerſt ſchlug B mit einem
Knüppel auf die beiden wehrloſen J ein er traf den Max J aw
Hinterkopf ſo daß eine blutende Wunde entſtand und nachden
die beiden anderen Angeklagten herangekommen waren ſchlugen
alle drei ohne jede weitere Veranlaſſung auf die beiden Brüder J mit
ihren Stöcken ein Der hinzukommende Bahnarbeiter Sacher bemühte
ſich die Streitenden zu trennen und es gelang ihm auch Blödtner und
Zſchieſche feſtzuhalten und ihnen die Stöcke wegzunchmen Jnzwiſchen
machte ſich Baumgarten mit den Gebrüdern Jänicke zu thun er verlor
ſeinen Stock ebenfalls und da er ſich nun bedrängt wähnte griff er zum
Meſſer mit dem er blindlings um ſich herum ſtach Er traf zuerſt unter
dem Ausruf Sacramento den Alfred J in den Kopf ſodaß dieſer ſo
betäubt wurde kein Wort mehr zu ſprechen vermochte und ſich am Stacket
feſthalten mußte Jn derſelben Minute wurde auch Max Jänicke in den
rechten Oberſchenkel getroſfen Dieſer brach unter dem Rufe Ach Gott
ich bin geſtochen zuſammen Er ſchleppte ſich dann noch ein Stück
weiter gab aber bald darauf infolge des furchtbaren Blutverluſtes ſeinen
Geiſt auf Alfred Jänicke wurde ein Nothverband angelegt und in die
Klinik nach Halle gebracht Der Angeklagte Baumgarten will bei Be
gehung der That in Nothwehr gehandelt haben Alle drei Angeklagten
ſollen ſich ſchon einige Wochen vorher als Raufbolde gemeinſam auf
geſpielt haben ſie wurden damals dabei betroffen als ſie Nachts gegen
12 Uhr im Begriff waren einen anderen zu prügeln Der Kreisphyſikus
von Bitterfeld bekundet daß die Wunde des Max J an der Jnnenſeite
des rechten Oberſchenkels die große Schlagader getroffen habe in einer Länge
von 3 em Ferner fand ſich am Hinterkopf eine zweite Verletzung vor
Durch die Blutung der zwei großen getroffenen Adern entſtand der Tod
des Max Jänicke Die Wunde war eine abſolut tödtliche da man an Ort
und Stelle keine Hilfsmittel zur Stillung des Blutes zur Verfügung hatte
Herr Kreiswundarzt Herrmann aus Bitterfeld iſt ebenfalls der Anſicht
daß der Tod infolge Verblutung eingetreten iſt Alfred Jänicke weicher
am 13 November in die hieſige Klinik eingeliefert wurde hatte am linken
Scheitelbein eine 2 em lange Wunde mit glatten Wundrändern Der
Knochen war gebrochen und eingetrieben ſodaß das Knochenſtück heraus
genommen werden mußte Der Stoß war mit ſehr großer Wucht geführt
die harte Hirnhaut war eingedrückt und die Hirnmaſſe gequetſcht Am
16 verſuchte man den Knochen wieder einzulegen derſelbe mußte jedoch
am 20 wieder entfernt werden Am 21 November ſtellte ſich das Be
wußtſein wieder ein und die Heilung nahm von da ab einen vollſtändig
ungeſtörten Verlauf Am 19 December konnte er aus der Klinik ent
laſſen werden Er hat jetzt eine 10 em lange Narbe auf dem Kopfe und
in der Mitte derſelben fehlt der Knochen in Größe eines 2 Pfg Stückes
Es iſt möglich daß ſich epileptiſche Anfälle einſtellen doch iſt die
Arbeitsfähigkeit nicht beeinträchtigt Der Staatsanwalt meinte daß
die Schlägerei auf die allerfrivolſte Weiſe provoziert ſei daß von
Nothwehr nicht die Rede ſein könne und daß den Baumgarten nur ſeine
Jugend vor dem Zuchthaus ſchütze Er beantragte allen Angeklagten
mildernde Umſtände zu verſagen und mit Rückſicht auf die ſchweren
Folgen der That gegen Baumgarten auf 5 Jahre Gefängniß gegen
Blödtner und Zſchieſche aber auf je 1 Jahr Gefängniß zu erkennen Das
Gericht erkannte gegen Baumgarten welcher das Unheil veranlaßt habe
auf 5 Jahre Gefängniß gegen Blödtner und Zſchieſche auf je 6 Monate
Gefängniß wovon 6 Wochen auf die erlittene Unterſuchungshaft in An
rechnung gebracht wurden Der Haftbefehl gegen die beiden letztergeklagten wurde aufgehoben Haſtbefeht ges n lehteren An

wan

meiſt

brach
kann
Flam
mit
Hopi

d

Heir
man
floſſe
fremt

warn
eine

r

kam
weſen
beſpa
kurze

m

zwein
der
beſtin
trüge
das

erhie
ſpazi
forde
und
Takt
wurd
Schr
Rektt
mach

ſt

laufe
nung
wie
Schle
Mari
Eintt
1100

110
Für
dagec
höher

2500
koſten

plan
nach

nahm
der S
ſind

C

Einn
Kämt
wähn
höher

in
und
vorge
Fortl
Haus
gabe

nur
Der

Ausg
Stad
Ausg
Grun
Stro
ſind
in de
Desir

Nr 7
aufge
Nr 7

üſ
tto

den l

folgt
H E
Labo
odnu
Demo

der
ſtarb
Botar
Jacob
boren
Akade

e

geme
ubilä



hor
ind
em
en

ind
den
den

ge
gen
ter

ith

ae
hen

lge
ter
iter
ia
eln
ter

ich
acht

ial
igt
nem

ge
und

al
ſige
ade
be

derr

im
iche
hten

die
die

ſors

r

ther
hul
örte

upt
die

der
icher

ner
un

digt

Max
Heh

und
daß

nicke

ahre
Tage
war
dacht

änze

h in
pielt
Er
nun
gt
ſein

inige
Da

Zeit
mit
wer

die

thun
nden
inem

aw
hden

ugen
mit

nühte

und
ſchen

erlor
zum

unter
r ſo
tacket

den
Gott
Stück
einen
n die
i Be
agten

auf
gegen
ſikus
nſeite
Länge

vor
Tod

Ort
hatte
nſicht

icher
linken

Der
raus
führt

Am
jedoch

z Be
ändig

ent
e und
ückes

t die
daß
von

ſeine
agten
weren
gegen
Das

habe
angate

1 An
z An

Aus der Amgebung
Merſeburg 22 Januar Goldene Hochzeit Das Klempnermeiſter Hochhaus ſche en geſtern in Tltener Rüſtigkeit das

Feſt der goldenen Hochzeit
g Zſch 21 Januar Feuer Heute Nachmittag gegen 3 Uhr

brach in dem Hauſe des Bergmanns Ernſt Enkhardt auf bisher unbe
kannte Weiſe Feuer aus Nach kurzer Zeit war das Haus ein Raub der
Flammen Dem ſchnellen und kräftigen Eingreifen hieſiger Einwohner
mit der Dorfſſpritze iſt es zu danken daß das unmittelbar angrenzende
Hoppe ſche Haus bei dem heftigen Winde unverſehrt blieb

d Eisleben 21 Januar Betriebsſtörung Herberge zur
Heimath Heute war von 11 bis gegen 4 Uhr in Folge Strom
mangels der Betrieb der elektriſchen Bahn unterbrochen Im ver
floſſenen Jahre wanderten auf der r zur Heimath hierſelbſt 2517
fremde Handwerksburſchen zu an welche des Abends und des Morgens
warmes Eſſen vergbreicht wurde wofür ſie für die Stadt am Morgen
eine kurze Zeit kleinere Arbeiten zu verrichten hatten

r Geröſtedt 21 Januar ödtlicher Unfall Heute Nachmittag
kam der ſchon ſeit ca 40 Jahren auf hieſigem Rittergute beſchäftigt ge
weſene Knecht Lange ums Leben indem er von ſeinem mit einem Ochſen
beſpannten Wagen überfahren und ſo ſchwer verletzt wurde daß er nach
kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab

ftenfels 20 Januar Betrug Jn letzter Zeit iſt es
zweimal vorgekommen daß Poſtanweiſungen von unbefugten Perſonen von
der Poſt abgeholt worden ſind Die Anweiſungen waren für Firmen
beſtimmt die ihre Poſtſachen abholen laſſen Jn einem Falle hat der Be
trüger das Geld abgehoben im anderen wurde die Fälſchung bemerkt und
das Geld nicht ausgezahlt Der Spitzbube wurde jedoch nicht feſtgehalten

Bleicherode 20 Januar Einen ſonderbaren Beſuch
erhielt die zweite Klaſſe unſerer Mädchenſchule Während des Unterrichts
ſpazierte nämlich gemüthlich ein Handwerksburſche in die Klaſſe und
forderte die Kinder auf ihm doch einmal das Lied Komm lieber Mai
und mache 2e vorzuſingen während er mit ſeinem Spazierſtocke den
Takt dazu ſchlagen wollte Die Klaſſenlehrerin und mit ihr die Kinder
wurden durch den eigenthümlichen Beſuch nicht wenig in Angſt und
Schrecken geſetzt und riefen um Hilfe die denn auch in Geſtalt des
Rektors der Anſtalt erſchien worauf dem ungebetenen Gaſte plauſibel ge
macht wurde daß die Schule nicht der Ort ſei an welchem er ſeinen

rühlingsſtimmungen Luft machen könne Da der Handwerksburſcheſar angetrunken war wurde er auf die Polizeiwache gebracht

Leopoldshall 21 Januar Abgefaßter Baumfrevler
Unfall Auf der Chauſſee nach Hohenerxleben waren vor Kurzem junge
Bäume abgebrochen theils an den Kronen beſchädigt worden Heute
Vormittag glückte es einem Wegewärter den Thäter in flagranti ab
zufaſſen als er eben wieder einen neuen Baumfrevel ausführen wollte
Es iſt ein ca 18 Jahre alter Burſche Namens Selig aus Hohen
erxleben Auf dem Bergwerk Friedrichshall wurde der Bergmuſiker
Alten dorf aus Neundorf von herabfallenden Salzmaſſen getroffen und
dadurch ſo erheblich verletzt daß er nach dem Bergmannstroſt in Halle
gebracht werden mußte

Beruburg 20 Januar Ruſſiſche Willkür Die hieſige
Firma Ebeling hatte in Kiew einen Schornſtein zu bauen bei deſſen
Aufführung ein ruſſiſcher Arbeiter tödtlich verunglückte Die ruſſiſchen
Behörden hielten daraufhin die Ebeling ſchen deutſchen Arbeiter zurück mit
dem Berlangen die Firma ſolle 50000 Mark als Sicherheit für ihre
eventuelle Haftpflicht ſtellen

Joknles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Januar
Verſetzung Der Amisgerichtsrath Bennhold hierſelbſt iſt als

Landgerichtsrath an das hieſige Landgericht verſetzt worden
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchloß in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung von der Durchführung des
Enteignungsverfahrens gegen die Handelsgeſellſchaft H F Lehmann

wegen des fluchtlinienmäßig zum Wettinerplatz abzutretenden Landes
Abſtand zu nehmen da man nach wiederholter Erwägung der Angelegen
heit zu der Ueberzeugung kam daß eine der Stadtgemeinde günſtigere
Preisſtellung als in dem Angebot der genannten Handelsgelellſchaft vom
26 December 1898 bezw 15 April 1899 enthalten nicht zu bewirken iſt
Die Annahme eines Legats unter Uebernahme der Verpflichtung zur Unter
haltung und Pflege eines Grabes wurde genehmigt Die Anträge auf
anderweite Feſtſetzung der Dienſtzeit eines Oberlehrers und auf Regelung
der Dienſtbezüge eines Beamten wurden abgelehnt

Hanshaltspläne Der Haushaltsplan des Schlachthofes ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 305000 Mk gegen 288100 Mk im
laufenden Jahre ab Jn Einnahme iſt der Ueberſchuß aus dem Rech
nungsjahre 1899 mit 12500 Mk eingeſtellt Die Gebühren ſind
wie folgt veranſchlagt Unterſuchungsgebühren 29850 26345 Mk
Schlachtgebühren 200415 202265 Mk Schaugebühren 2989 3207Mark Futtergebühren 2450 2300 Mk Wiegegebühren 8 150 7000 Mk

Eintrittsgebühren 350 350 Mk Gebühren für Benutzung der Freibank
1100 800 Mk für Stellung des Verkänfers auf der Freibank 1350
1100 Mk für Benntzung des Rohrbeck ſchen Apparates 800 600 Mk

Für die Unterhaltung der Gebäude ſind 16191 19389 Mk ausgeworfen
dagegen ſind die Vergütungen an die Trichinenſchauer um 2916 Mk
höher auf 24000 Mk und die Arbeitslöhne um 1500 Mk höher auf
25000 Mk berechnet An die Stadthauptkaſſe ſollen 8 Proz der Anlage
koſten mit 139488 122052 Mk abgeführt werden Der Haushalts
plan des Viehhofs weiſt 53500 51500 Mk Einnahme und Ausgabe
nach Die Gebühren Einnahmen find auf 25078 22428 Mk die Ein
nahmen an Miethe auf 7490 5540 Mk berechnet Der Zuſchuß aus
der Stadthauptkaſſe beträgt nur 18300 gegen 21060 Mk Jn Ausgabe
ſind zur Beſchaffung von Futter und Streu 9400 6700 Mk eingeſtellt

Der Etat der Fortbildungsſchule ſchließt ab mit 1151 1 189 Mk
Einnahme und 5980 5215 Mk Anusgabe ſo daß ein Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe in Höhe von 4829 4026 Mk erforderlich iſt Zu er
wähnen iſt daß für Unterricht in Deutſch um 320 Mark
höhere Ausgaben eingeſetzt ſind welche Summe für Unterricht
in der engliſchen Sprache erfſpart wird Für die Buchführung
und für Phyſik ſind höhere Ansgaben von 320 Mk bezw 240 Mk
vorgeſehen ferner ſind zur Beſchaffung von Handbüchern ans der ſpeciellen
Fortbildungsſchul Litteratur 200 Mark einmalig vorgeſehen Der
Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung läuft in Einnahme und Aus
gabe mit 74000 73750 Mark aus Hervorzuheben iſt nur daß für
die Heizung 7000 5000 Mark eingeſtellt ſind ſo daß zur Kapitaliſirung
nur 14480 Mark gegen 16850 Mark im laufenden Jahre verbleiben
Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt ſchließt in
Ausgabe mit 17550 15 290 Mark ab ſo daß ein Zuſchuß aus der
Stadthauptkaſſe von 16122 14292 Mark nothwendig iſt Die höhere
Ausgabe entſteht weil 900 Mark mehr für die bauliche Unterhaltung des
Grundſtückes vorgeſehen ſind und außerdem 800 Mk zur Errichtung eines
Strohverbrennungsofens Für Reinigungs und Desinfektionsmaterial
ſind 1500 850 Mark erforderlich infolge Einverleibung der Vororte der
in den Materialien theueren FormalindesinfektionJund Feſtſetzung des
Desinſektionszwanges bei Diphtherie Erkrankungen

Verluſtliſte Der ReichsAnzeiger veröffentlicht die Verluſtliſte
Nr 7 vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze Darin werden als geſtorben
aufgeführt Musketier Wilh Kirſch aus Bitterfeld früher Inf Regt
Nr 72 7 Comp Musketier Wilhelm Krauſe aus Sangerhauſen fr

üſ Regt Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal 12 Comp Gefreiter
tto Hoffmann aus Oſtramondra fr Jnf Negt Nr 69 Schuß in

den Unterleib
Der natnrwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen

folgt am Donnerstag den 24 Januar der Einladung des Herrn Profeſſors
H Erdmann und hält ſeine Sitzung Abends 8 Uhr im Hörſaal des
Laboratoriums für angewandte Chemie a 1 ab Tages
ordnung Ueber die ſtationäre Erhaltung niederer Temperaturen mit
Demonſtrationen Herr Prof H Erdmann Gäſte willkommen

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr älteſtes Mitglied Es
ſtarb nämlich am 17 Januar d J in Lund Schweden der berühmte
Botaniker und frühere Direktor des dortigen botaniſchen Gartens Profeſſor
Jacob Georg Agardh Er wurde am 13 December 1813 in Lund ge

e und war ſeit dem Jahre 1886 alſo 65 Jahre lang Mitglied der
kademie

Der Jugend und Jünglings Verein der St Ulrichs
gemeinde veranſtaltet morgen Mittwoch zur Feier des Krönnungs

zubiläums einen Familienabend im Wintergarten Das Programm

8 Den Lw
bietet außer einer Anſprache des Herrn Paſtor Richter ſowie muſikaliſchen
Vorträgen und Deklamationen eine gekürzte Aufführung von Ernſt v
Wildenbruchs Quitzow Wenn wir nicht irren war auch Ernſt v
Wildenbruch wie einſt der jetzige Reichskanzler Schüler der Francke ſchen
Stiftungen Der berühmte Autor gewährte dem Vereine in einem liebens
würdigen Schreiben die nachgeſuchte Erlaubniß zur Aufführung Die
Feier beginnt um 7 h Uhr Zum Eintritt berechtigende Programme
à 25 Pſfg die zur Deckung der Unkoſten und zur Unterſtützung bedürftiger
Veteranen dienen ſollen werden für Freunde des Vereins und ſeiner
patriotiſchen Beſtrebungen an den Saalthüren zu haben ſein

Vortrag Am Sonntag den 10 Februar wird der ehemalige
katholiſche Prieſter und jetzige Vorkämpfer der Evangeliſationsbewegung in
Frankreich Pfarrer Bourrier über die letztere einen öffentlichen Vortrag
halten Vei der Bedeutung welche dieſe gleichzeitig mit der Uebertritts
bewegung zum Proteſtantismus in Oeſterreich einſetzende Aktion gewonnen
hat wird dieſer Vortrag zweifellos ſür viele Kreiſe ſehr Jntereſſantesbringen Pfarrer Bourrier ſprach bereits bei der in Hoalberſiadt ſtattge
fundenen Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes Wohl ſelten iſtJemand wie er im Stande die Urſachen die Bedeutung und die voraus

ſichtlichen Folgen dieſer hochbedeutſamen Bewegung in das rechte Licht
zu ſetzen

Der Kriegerverein Germania veranſtaltete zur Feier des
200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen im Saale der Kaiſer
Wilhelmshalle eine patriotiſche Feſtlichkeit Concertſtücke und Geſangs
vorträge wechſelten mit Anſprachen ab Fräulein Steyer ſprach einen
Prolog Die Feſtrede des Herrn Profeſſor Dr Rothſtein ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer Herr Kommerzienrath Lehmann gedachte
der Thaten der preußiſchen Armee und brachte ein Hoch auf dieſelbe aus
Die Aufführung eines eigens für den Tag von Edmund Braune ge
ſchriebenen Einakters Jch bin ein Preuße erntete ſtürmiſchen Beifall
Die Feier ſchloß mit einem Ball

Halleſcher Frauenverein für Frauenerwerb und Frauen
bildung Um ſeinen Mitgliedern einen Einblick in das Gemeindeweſen
der Stadt Halle zu gewähren veranſtaltet der Verein einen Cyklus von
Vorträgen und zwar ſprechen Herr Stadtrath Schnackenburg am

den 25 Januar über Die polizeilichen Einrichtungen Herr
Stadtbaurath Genzmer am Freitag den 1 Februar über Die Aufgaben
der ſtädtiſchen Bauverwaltung Herr Stadtrath Pütter am Freitag den
3 Februar über Aus dem Armenweſen Herr Stadtſchulrath Brendel
am Freitag den 15 Februar über Aus dem Schulweſen Die Vor
träge finden in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule Kloſterſtraße 9
Abends 8 Uhr ſtatt Damen und Herren welche ſich dafür intereſſieren
ſind eingeladen

Der Allgemeine Halleſche Turnverein feiert am Donnerstag
den 24 Januar in den Kaiſerſälen ſein Winterfeſt beſtehend in
Concert Theater turneriſchen Vorführungen und Ball Die Damen Ab
theilung des Vereins wird einen Reifreigen ausführen welcher jedenfalls
den Glanzpunkt des Feſtes bilden wird Am 12 Juni feiert der Verein
ſein 40 Stiftungsfeſt

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Giebichenſtein
Halle Nord hält morgen Mittwoch Abends 8 Uhr im Gaſthofe zum

Mohr ſeine Generalverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht u a
Erweiterung des Bereinsgebietes auf die Vororte Trotha und
Cröllwitz

Gewerkverein der Maſchinenbauer und Metallarbeiter I
Jn der letzten Mitgliederverſammlung wurden zunächſt 5 neue

Mitglieder aufgenommen und dann der Jahresbericht erſtattet Demſelben
iſt zu entnehmen daß die Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Jahres
249 betrug Die Einnahme ſtellte ſich auf 1805 Mk Ausgegeben wurden
an Reiſeunterſtützungen 128 Mk Arbeitsloſenunterſtützung 356 Mk Ueber
ſiedelungskoſten 99 Mk Beiträge für Arbeitsloſe 10 Mk Ortsverbands
ſteuer 42 Mk Rechtsſchutz 16 Mk für Bildungszwecke 88 Mk An die
Hauptkaſſe abgeführt 777 Mk Die Begräbnißkaſſe hatte eine Einnahme
von 708 Mk Begräbnißgeld wurde an die Hinterbliebenen zweier Mit
glieder 240 Mk gezahlt dagegen an die Hauptkaſſe 454 Mk abgeführt
Bei der Krankenunterſtützungskaſſe ſtellte ſich die Einnahme auf 2653 Mt
Ansgegeben wurde an Krankengeld 1960 Mk Beitrag an die Hauptkaſſe
590 Mk Die Bibliothek umfaßt jetzt 350 Bände geleſen wurden von
106 Mitgliedern 360 Bände meiſt wiſſenſchaftlichen Jnhalts Es wurden
2 Lehrkurſe abgehalten an welchen ſich 40 Mitglieder betheiligten Die
Leitung derſelben hatte Herr Jngenieur Janke der Unterricht beſtand in
Mathematik mathematiſchen Berechnungen und Mechanik

Patentiert wurde Herrn E Hübner hierſelbſt ein Extraktions
Apparat

Stadttheater Die Offenbach ſche Operette Die Verlobung bei
der Laterne wird am Mittwoch wiederholt Hieranf gelangt die Luſtſpiel
novität Der wilde Reutlingen zur dritten Aufführnng 86 roth
Für Donnerstag wird Beethoven s Fidelio vorbereitet

Welt Paunoramag gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche führen
uns die ausgeſtellten Anſichten weit fort nach dem ſchwarzen Erdtheile es
werden uns zahlreiche Bilder ans unſeren oſtafrikaniſchen Kolonien vor
geführt welche die Beſucher doppelt feſſeln einmal aus allgemeinem
Intereſſe für die deutſchen Erwerbungen in Afrika dann aber auch weil
die Beobachtung des Lebens und Treibens der Eingeborenen beſonderen
Reiz bietet Herrliche Landſchaften ziehen an den Augen des Beſchauers
vorüber aber auch die hauptſächlichſten Ortſchaften ferner Anlagen der
Regierung Tabaks und Kaffeeplantagen Kokosnuß Pflanzungen Urwald
Scenerien Träger Karawanen 2c Genug es ſind viele recht bemerkens
werthe Punkte zu ſehen die einen Beſuch des Panoramas wohl lohnen

Selbſtmordverſuch Jn vergangener Nacht gegen 21 Uhr wurde
die ledige Arbeiterin Anna Wengel in der Magdeburgerſträße in einer
Ladenniſche kauernd angetroffen Dieſelbe hatte wegen Entlaſſung aus
der Arbeit Salzſäure getrunken um ſich zu vergiften Sie wurde der
Klinik zugeführt woſelbſt ſie verblieb

Glücklich gerettet Beim Schlittſchuhlaufen gerieth am Sonntag
Nachmittag der 12jährige P Melzer in eine offene Stelle der Saale
Der Knabe wurde von Herrn Paul Hendel vom Tode des Ertrinkens
gerettet

Körperverletzung Als geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr
der Maurer Augnſt Sch in der Neumarktſtraße eine Laterne aufthauen
wollte ſtürzte die Leiter deſſelben um und fiel zwiſchen Kinder die ſich
dort angeſammelt hatten Ein etwa 7 jähriges Mädchen wurde von der
Leiter derart getroffen daß es blutend zu Boden ſtürzte Angeblich ſoll
Sch die Leiter abſichtlich umgeworfen haben genau iſt das aber noch nicht
feſtgeſtellt Als er das Unheil angerichtet hatte wollte Sch entfliehen er wurde
aber von Angenzeugen verfolgt Ein Polizeiſergeant brachte ihn auf die
Wache Geſtern berichteten wir daß der Kiempner Alfred Potz in einem
hieſigen Reſtaurant von einem anderen Gaſte durch Schläge mit einem
Bierglaſe erheblich verletzt wurde Wir werden erſucht mitzutheilen daß
die Schlägerei ſich nicht in einem Reſtaurant in den Weingärten abſpielte
ſondern in der Gaſtwirthſchaft Eintracht

Standesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 21 Januar Der Schneidermeiſter Guſtav Soltmann
und Martha Schill Kuttelhof 13 und Wörmlitzerſtraße 107 Der Arbeiter
Egidius Bieniok und Karoline Dyla Oſin und Kronſchkow Der Gärtner
Otto Lippold und Marie Härtling Weſteregeln und Lauchſtädt Der
Arbeiter Joſef Oleszynski und Marianna Mazurek Bernburg DerMühlenbeſther Guſtav Wappler und Klara Dornbuſch Mücheln und Halle

Der Muſiker Corneille Blokland und Klara Koſack Brüſſel und Halle
Der Buchdrucker Adolf Jünger und Olga Reil Vernex und Baden Der
Bahnarbeiter Julius Richter und Jda Bachmann Leipzig und Schiepzig

Ebeſchließung 2i Januar Der Fabrikbeſitzer Alfred Decker und
Frieda Müller Kirchnerſtraße 29

Geboren 21 Januar Dem Schneider Friedrich Alethe eine T Mar
garethe gr Klausſtraße 17 Dem Handarbeiter Max Fiedler eine T Anna
Schülershof 16 Dem Geſchirrführer Gottfried Rühl eine T Hedwig
Schmiedſtraße 34 Dem Tiſchler Auguſt Blankenburg eine T Bertha
Merſeburgerſtraße 99 Dem Keſſelſchmied Ernſt Wetzer eine T Lucie
Zwingerſtraße 29 Dem Schmied Karl Schlicht eine T Martha Pfänner
höhe 53 Dem Maurer Hermann Landgraf eine T Klara Mansfelder
ſtraße 29 Dem Bäckermeiſter Adolf Söberdt ein S Rudolf Forſter
ſtraße 22 Dem Müller Albert Prokſch eine T Eliſabeth Mangsfelder
ſtraße 468 Dem Maurer Karl Heyſe eine T Emma Thorſtraße 32
Dem Fleiſcher Philipp Montanus ein S Auguſt neue Promenade 9
Dem Schmied Wilhelm Knauf ein S Kurt Pfännerhöhe 32 Dem Fabrik
arbeiter Otto Blume ein S Paul Forſterſtraße Dem Schuhmacher
Gottfried Hoffmann ein S Kurt Hochſtraße 6 Dem Hilfsbremſer

n Goedicke ein S Willy Anhalterſtraße 6 Dem Bäckermeiſter
zilhelm Günther eine T Emma Kellnerſtraße 9 Dem Geſchirrführer

Karl Böttger ein S Franz Streiberſtraße 13 Dem Wachtmeiſter Wil
helm Dorendorf eine T Edith Werſeburger Chauſſee 19 Dem Schneider
meiſter Otto Wiedenbeck ein S Otto gr Ulrichſtraße 51 Dem Foemer
Max Vittag eine T Anng Graſeweg 3

an S

r fär Halle und den Eaalkeee z Jene e
Geſtorben 19 Januar Die Wittwe Wilhelmine Demand geb Kathe

77 J Friedrichſtraße 6 Des Dachdeckers Wilhelm Porti ar
Manie geb r 488 Jakobſtraße 290 Des Bierbrauers Karl Mücke TWagbalens Thorſtraße 22 Des Arbeilers Max Fiedler T Anng
2 Schülershof 16 Der Diener Hermann Kaule 48 J St Eliſabeth
Krankenhaus Der Müller Wilhelm Angermann 21 Bergmannstroſt

Der mann Jakob Heinrich 73 J Bergmannstroſt Der Rektor a D
Albin Winkler 73 Zwingerſtraße 25 Emilie rin ger 65
St EliſabethKrankenhaus Des Schneiders Alfred Lehmann S Walther
3 Taubenſtraße 4 Des Arbeiters Friedrich Holzmann Ehefrau Minna

r Werner 46 J Klinik Des Landwirths Eduard Lämmerhirt Ehefrau
zilhelmine ged Hoffmann 67 J Des Schneidermeiſters Hermann

Mahlendorf Frau Friederike geb Zſchütſchendorf 39 Klinik Des
Bergarbeiters n Schulze Ehefrau Luiſe geb Steinmetz 56 J Klinik
Des Arbeiters Auguſt Strecer T Anna 8 J Klinik Der ArbeiterJohann Oellinger 36 J Klinik Der Vergarbeiter Auguſt Meyer Berg
mannstroſt Der Kaufmann Louis Barnieske 58 Forſterſtraße 42Des Dienſtmanns Karl Schade Ehefrau Emma geb Bräunlich 44
kl Ulrichſtraße 8

Staundesamt Halle V
t n 21 Jannar Der Zimmermann Otto Schumann und

Martha Schmidt Körnerſtraße 58 und Gr Brunnenſtraße 66
eboren 21 Januar Dem Kaufmann Oskar Weber eine T Luiſe

Friedrichſtraße 27 Dem Arbeiter Franz Saloſtowitz ein S Joſef
Köthenerſtraße 165 Dem Fabrikarbeiter Emil Schmidt eine T Anna
Schulberg 13 Dem Klempner Wilhelm Guth ein S Wilhelm Gütchen
a r Dem Former Willy Geiſer eine T Wally Weißenbürg

raße 12
Geſtorben 21 Januar Des Schuhmacher Adolf Weber S todtgeb

Dölauerſtraße 21 Die Diakoniſſin Julie Mädler 70 J Lafontaine
ſtraße 15 Des Handelsmann Friedrich Voigt Ehefrau Wilhelmine geb
Bahr 57 Gabelsbergerſtraße 17
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Benthen 22 Januar Meldung des Kl Jn der Florentine

Grube ſind der Oberhäuer Nickel und die Bergleute Feiſt und Ka
letta durch ſchlagende Wetter erſtickt Alle drei Verunglückte waren
Familienvpäter

Köln 22 Januar Meldung des B A Der Kaufmann
der wegen Vornahme unzüchtiger Hondlungen an ſchulpflichtigen Kindern

verhaftet wurde hat ſich alsbald nach ſeiner Ueberführung im Unter
ſuchungsgefängniß erhängt Vergl Kl Chron Red

Wien 22 Januar Meldung der Voſſ Ztg Der Rentner
Wilhelm Boehm aus Berlin welcher mit zwei Damen und drei Herren
mit einem Automobil einen Ausflug von Berlin auf den Schneeberg bei
Bodenbach an der Elbe unternommen hatte ſtürzte bei der Thalfahrt
durch das Verſagen der Bremſe und wurde ſchwer verletzt in das Spital
zu Tetſchen gebracht Die übrigen Theilnehmer der Fahrt waren vor der
Thalfahrt ausgeſtiegen und wurden ſo gerettet Das Automobil iſt zer
trümmert

Rom 22 Januar GHirſch s Bur Die während des heiligen
Jahres erfolgten Pilgerfahrten haben dem Papſte hieſigen Blättern
zufolge zuſammen 10 Millionen Lire eingebracht Die Hälfte der
Summe ſoll zur Errichtung eines großen Gaſthauſes zum Empfange der
Pilger dienen

Paris 22 Januar Wolff s Bur Präſident Loubet überſandte
dem Fürſten Münſter anläßlich ſeines Scheidens von ſeinem Poſten eine
prachtvolle Sevresbiscuitgruppe Diana vom Jagdzuge zurückkehrend nach
einem Original des Bildhauers Carrier Belleuſe Dem Vernehmen nach

überreicht am Mittwoch Fürſt Münſter dem Präſidenten Loubet ſein
Abberufungsſchreiben

Osborne 22 Januar Wolff s Bur Ein kurz vor Mitter
nacht ausgegebenes Bulletin lautet Jn dem Befinden der Königin iſt
keine weſentliche Veränderung eingetreten Die leichte Beſſerung welche

am Morgen eingetreten war dauerte den ganzen Tag über an Die
Nahrungsaufnahme war ziemlich gut auch hatte die Königin ruhigen
Schlaf

Cowes 22 Januar Wolff s Bur Jm Zuſtande der Königin
iſt laut Meldung von heute Morgen 5 Uhr keine Veränderung ein
getreten derſelbe iſt nach wie vor als äußerſt kritiſch anzuſehen

London 22 Januar Meld des B A Trotz der geſtrigen
Beſſerung iſt keine Hoffnung auf Erholung die Kranke entſchlummert
langſam das Ende kann erſt in 1 oder 2 Tagen eintreten Nur
chirurgiſche Geſchicklichkeit hält die Königin noch am Leben Als günſtiges
Zeichen wird indeß betrachtet daß Salisbury und der Biſchof von
Canterbury die beim Ableben eines engliſchen Monarchen zugegen ſein
müſſen noch nicht nach Osborne berufen wurden

London 22 Januar Meldung des B Es verurſacht
im Zuſtand der Königin die größte Beſorgniß daß die Blutzirkulation
im Gehirn gehemmt iſt Man hält die Krankheit der Königin für Ver
ſtopfung der Venen durch ein Blutgerinnſel Eine Geneſung von dieſer
Krankheit kommt zwar vor aber ſelten bei ſo bejahrten Perſonen

London 22 Januar Das Reut Bur meldet aus Johannes
burg von geſtern Der Burenführer Dewet welcher ſich kürzlich in
Transvaal mit Botha vereinigte iſt nicht der General Dewet Man
glaubt daß letzterer ſich noch immer im Oranje Freiſtaat aufhalte

Peking 22 Januar Wolff s Bur Ein kaiſerliches Dekret
ernennt den Telegraphendirektor Scheng zum aſſiſtierenden Miniſter für
Handel

Marktbericht
Sonnabend den 22 Januar

1,40 1,50 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 MkButter pro Pfund 1,10 1,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,15 Getr Pflaumen p Pfd 25 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,08 Faſanenhähne p Stck 3,00 3,50Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Faſanenhühnery Sich 1,50 2,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 2,25 3,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 du pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pr Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 1,20 1,40

1,00 1,10Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Kaninchen pro Stück
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75 Haſen pro Stück 8,50 4,00
Birnen pro Mandel 0,30 0,50

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Eier pro Mandel
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t e STropenschirme bes starke Baugart

Wratzhke 8 Steſger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

NReichardt s Merkſprüche
Jünger erwachſen dir wohl leicht aus dem jungen Geſchlechte
Denn die Jugend erfaßt jeglichen Fortſchritt zuerſt

Vergl die Anzeige i i Blattemiern im heutigen Blatte Das franzöſiſche Unterrichts
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extra billige Spezialtage für mdas

h Sonnabend ebeſchl

ſchwarz weiß und farbig für Kleider und BVlanſen de
m De Für dieſe 3 Tage wird das geſammte Seidenlager nochmals im Preiſe herabgeſetzt und zum Theil weit L

anter Einkauf verkauft mh Uebel e heine theiluStrong reelle Bedienung 6 ans 0 J Leipzigerstrasse 94 S

t z 9 ſollenvon
geſtell

ingeDe m meine e mache ganz apſmer ſam lenh ähhhh h n c 3h hhhgh o IIſe e Nagen Ham l TagFeine frizene Gesunge burg Pinneberger Weg 12 berg

h Echte genorReines Tafel Bu ter grosso leSchwoeine Rittergut Wiesaw Plätten mit langem Griff VorleStück 56 P ſtark runde r a GenF W er St u demehmalz A Wrause V en1 Pfund 45 Pfg 7 Geschäkfte T 1 Mandel 85 Pfg breiter 1,25 gr prätdietter d er imfe

e h Meere ih e r s ſvel Tr beſorgt 6 ur nIInegehnes R onlenwer s e S Zalteriſr Magazin für Haus und Küchengeräthe
9 un ran der Deſſauer Chauſſee zwiſchen Halle und Mößtzlich érnjB Roiohholä Ingenieur Einen Poſten etwas trübe gewordener Bau

Berlin MW Lovigouorr 24 4Vertreter für Halle a S einvern ühſiäit Gigteeen ächter Schweizer Stickereien
38 Telephon 782 Wrüderſtraße 11 liefert

4 VPPpü ma Brilgets
von beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle u Vororte 70 g pro Etr undgehe jedes Kuantum ab Grube an Private frei Gelaß zu civilen Auskunft kostenlos Wl reiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtr 11 auch bei Herrn Hermann 3e L ippert Vöchſtr 8 V Reilſtr Telephon 621 vie bei Herrn Reinh ut er 48 ge Uge ohne Apprèt

Mt 75 Pfd Butter u 5 Pfd reinen während kurzer Zeit zu weſentlich reduzierten Preiſen ats 2in d geſchmackvollſten rn igſe Bienenhonig Mk 6 Pfd Colli friſche aus auch mache ich auf eine Partie 40 P
Preiſe Bier Orden 2c Saal Dekoration Butter Mk 40 Maſtgefiügel friſch ge

und Vereinen billigſte Preiſe Albert Gnasper Leſſingſtraße 8 5 fette Enten Poularden od BrathühnerCartonnagen u Luxuspapierwaarenfabr Fabrik für earnevaliſt Kopfbedeckun t t thahn 10 Pfdr r ri et e r J für Unterröcke und Beinkleider geeignet zu ſehr billigenColli Mk 50h zum Plätten Z Butter od 2 Mk verſende Preiſen aufmerkſam

Das französische Gr Steinſtraße D
Unterrichtsministerium Maler meister

harremappen Reſtaurateure erhalten bei Kauf von Kappen ſchlachtet jung u fett je 10 Pfd Colli 1 c 43

Dekoration gratis gelichen Wiederverkäufern Schmalz od Bratgans mit Ente Mk 40 V elkerei Reste

Pfänder aufs Leihamt beſorgt diskret
Vorſchuß zu jeder Tageszeit

Vollmer Graſeweg 11 J

Herren

hat die Belehrung der Schuljugend über die Gefahren des Alkoholismus als Unterrichtsgegenſtand eingeführt werden gebeten zur Beſprechung über Heſammteinkäufe ſowie über Heßung des s
Dieſe Maßregel iſt bedingt durch die unermeßlichen Schäden welche der Alkoholgenuß der Volkswohlfahrt zufügt nothwendigen Gemeinſinnes am

Was in Frankreich recht iſt iſt in Deutſchland billig Kittwog An 23 a Mts Abends 8 Ahr
im ulmbacher Ho ich recht zahlreich einzufindenMöchten alle einflußreichen Kreiſe dahin wirken daß die heranwachſende Jugend gewöhnt wird Stärkung und 2 Halle a S den 21 Januar 1901 zuf

Anregung im Kakao zu ſuchen das iſt das beſte Mittel um den Alkohol Genuß zurückzudrängen Freilich n W kollegialiſchem Srub Die Kommissfom
eignet ſich dazu nur ein bei dauerndem Genuß bekömmlicher d h ein ſcharf entölter Kakao e e e J e c e
Reichardt s doppelt entölte Kakaos ſind geſchaffen Sehr sattreieneGemeingut des deutſchen Volks zu werden s pfrfelsinmen

t

43

Dtad 80 Pfg u 1 Mk ganze u halbe Kisten sehr billig
Direkter Verſand an Private zu Fabrikpreiſen J kuibarine e v Pfd 3 i Pfg 60 Pfg

S 50 60 PfdS e atharinenpflaumen Aprikosen rKakao Compagnie 1,60 Prüne nie Pfd 70 Pfg an Pfd 35 P
Theodor Reichardt S 180 r Teltower Rübehen Magdeburger Koleln amerun 2 elios 2e e I Zarte Rennthier Rücken und Keuler

etztere auc etheilte Fabrik Hamburg Clandsbek Feinste Steyrische Puter un Hennen Pfd 80 u 85 Pfg
Unsere vorzüglichen

Gemüse u Früchte Conserven
sind ansser ordentlich billig

D Bei Mebrabnahme Rabatt TPottel Broskowskl
Halle a Schillerstrasse 57 park

Tel 2299
Sandverkauf Poſtverſand Lieferung frei Haus von
m aufwärts nach den Vororten von M 2 an

gegen Kaſſe bei Ablieferung

die in unſerer e täglich ealneyen eben um damit zu vinmen

ſpottbillig ab
Z c r Auster davon sofort franco Wz Lehmann Assmy2 7 TuchfabrikSprem berg LS S Einzige Tuchfabrik r die ihre Fabrikate direkt an Privat

S leute verſendetSe Ssehneidermeister die von uns bezogene Stoffe gern ver
arbeiten weisen an J 22 Platze nmaeh
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